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(Fortsetzung von Seite 1)
- Einstufung (EG-Verordnung 1272/2008): 
Hautätz. 1B; H314 

DR

3 Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

- Chemische Charakterisierung:
- CAS-Nr. Bezeichnung 
1336-21-6 Ammoniaklösung

- Identifikationsnummer(n)
- EINECS-Nummer: 215-647-6
- Indexnummer: 007-001-01-2

4 Erste-Hilfe-Maßnahmen

- Allgemeine Hinweise: 
Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzügl ich entfernen. 
Bei Bewußtlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage.

- nach Einatmen: 
Für Frischluftzufuhr sorgen. Bei anhaltenden  Beschwerden Arzt konsultieren. Bei Atemstillstand oder 
-Unregelmäßigkeit Atemspende bzw. Sauerstoffbeatmung und sofort Arzt rufen. Bei Bewusstlosigkeit Lagerung und 
Transport in stabiler Seitenlage.
Sofort Corticosteroid-Dosieraerosol inhalieren. Sofortige Arzthilfe erforderlich. 

- nach Hautkontakt: 
Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspülen. Arzt konsultieren, wenn Reizung anhält. 
- nach Augenkontakt: 
Augen bei geöffnetem Lidspalt sofort mehrere Minuten unter fließendem Wasser spülen und Arzt konsultieren. 
- nach Verschlucken: 
Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken.
Kein Erbrechen herbeiführen, sofort Arzthilfe  zuziehen.

- Hinweise für den Arzt: 
Wenn Spritzer in die Augen gelangen, sofort kräftig spülen und Augenarzt hinzuziehen.
Nach Einatmen von Dämpfen: Bei Reizung der Atemwege Dexamethason-Behandlung. Wenn mit einem Lungenödem 
gerechnet werden muss, dann cave oft symptomarme Latenzzeit bis zu 2 Tagen. Glottisödem möglich.
Behandlung von Verätzungen. Infektionsprophylaxe.

- Folgende Symptome können auftreten: 
Brennen und Schmerzen der Augen sowie der Schleimhäute. Reizhusten, Atemnot, Krämpfe möglich. Rötung und 
Bläschenbildung der Haut.

- Gefahren 
Flüssigkeit und Dämpfe reizen sehr stark bis hin zu  schwerer Verätzung die Augen, die Atemwege, die Lunge sowie 
die Haut. Erstickungsgefahr.

5 Maßnahmen zur Brandbekämpfung

- Geeignete Löschmittel: 
CO2, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren  Brand mit alkoholbeständigem Schaum 
bekämpfen. Brandbekämpfung auf Umgebungsbrand abstimmen.

- Besondere Gefährdung durch den Stoff, seine Verbrennungsprodukte oder entstehende Gase: 
Flüssigkeit ist stark ätzend. Es werden beim Erwärmenstark ätzende und giftige Dämpfe (Ammoniakgas) frei.

- Besondere Schutzausrüstung: Vollschutzanzug mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät tragen.
(Fortsetzung auf Seite 3)
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- Zusätzliche toxikologische Hinweise:
Bei Verschlucken starke Ätzwirkung auf Mundraum und Rachen sowie Gefahr der Perforation der Speiseröhre und 
des Magens.
Ammoniak gasförmig: Kann je nach Konzentration zu starken Reizungen der Augen und der Atemwege führen. 
Möglich ist: Bildung von Lungenoedemen, Erstickungsgefahr. Wegen des intensiven Geruchs beginnt die Gefährdung 
im Allgemeinen erst über der Grenze der Erträglichk eit.
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12 Umweltspezifische Angaben

- Angaben zur Elimination (Persistenz und Abbaubarkeit): 
Anorganisches Produkt, ist durch biologische Reinigungsverfahren nicht aus dem Wasser eliminierbar. 
Kann durch Mikroorganismen zu Nitrat, aber auch zu Stickstoff oxidiert werden.

- Verhalten in Umweltkompartimenten:
- Mobilität und Bioakkumulationspotential: 
Aufgrund des Verteilungskoeffizienten n-Octanol/Wasser ist eine Anreicherung in Organismen nicht zu erwarten. 

- Ökotoxische Wirkungen: 
Bei Einleitung in biologische Kläranlagen sind je nach lokalen Bedingungen und vorliegenden Konzentrationen 
Störungen der Abbauaktivität von Belebtschlamm möglich.
Das Produkt ist eine Base. Vor Einleiten eines Abwasser in Kläranlagen ist in der Regel eine Neutralisation 
erforderlich.

- Aquatische Toxizität:
- Testart              Wirkkonzentration   Methode     Bewertung 
Oncorhynchus mykiss       LC50  0,16-1,1 mg/l/96h 
Pimephales promelas       LC50  0,75-3,4 mg/l/96h 
Lepomis macrochirus       LC50  0,26-4,6 mg/l/96h 
Daphnia magna               EC50  25,4 mg/l/48h

- Bemerkung: Akut sehr giftig für Wasserorganismen.
- Sonstige Hinweise: 
Aus den vorliegenden Daten zur Ökotoxikologie wird abgeleitet: Schädlich für Wasserorganismen

- Weitere ökologische Hinweise: 
Nach Neutralisation ist nur noch die relatv geringe Schadwirkung der entstandenen Salze vorhanden. Wird nicht 
neutralisiert, so ist der pH-Wert zu beachten. Die toxische Wirkung für Fische und Bakterien beginnt unterhalb 
pHWert = 6 bzw. über pH-Wert = 9.

- Allgemeine Hinweise: 
Trinkwassergefährdung bereits beim Auslaufen geringer Mengen in den Untergrund.
Wassergefährdungsklasse 2 (Listeneinstufung): wassergefährdend (gemäß VwVwS)
Nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen.

13 Hinweise zur Entsorgung

- Produkt:
Der nachstehende Hinweis bezieht sich auf das Produkt, das so belassen wurde und nicht auf weiterverarbeitete 
Produkte. Bei der Mischung mit anderen Produkten können andere Entsorgungswege erforderlich sein; im 
Zweifelsfall den Lieferanten des Produktes oder die lokale Behörde zu Rate ziehen.

- Empfehlung:
Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
Gebrauchtes Produkt dem Recycling oder soweit möglich einer anderen Verwendung zuführen. Ansonsten 
einer zugelassenen Entsorgung, z. Bsp. Neutralisation übergeben.

- Abfallschlüsselnummer:
Die Abfallschlüsselnummern sind seit dem 1.1.1999  nicht nur Produkt- sondern im wesentlichen anwendungsbezogen. 
Die für die Anwendung gültige   Abfallschlüsselnummer kann dem Europäischen  Abfallkatalog entnommen werden.

(Fortsetzung auf Seite 7)
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